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Entwicklung eines Leitfadens zur Förderung der 

Gesundheitskompetenz im Rahmen kantonaler Programme zu 

Gesundheitsförderung und Prävention:

➢ Wie ist das Verhältnis zwischen Gesundheitskompetenz und 

Gesundheitsförderung zu verstehen?

➢ Nach welchen Kriterien und mit welchen Massnahmen kann 

Gesundheitskompetenz auf den vier KAP-Ebenen Interventionen, 

Öffentlichkeitsarbeit, Vernetzung und Policy gefördert werden? 

➢ Welche Good-Practice Beispiele gibt es? 

Auftrag an Günter Ackermann durch die VBGF



Vorgehen
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Entwicklungsprozess mit Begleitgruppe aus VBGF-Mitgliedern, 

Kantonsvertreter:innen und Gesundheitsförderung Schweiz 

Theoretische Grundlage: Konzeptpapier zur Gesundheitskompetenz von 

Careum (De Gani et al., 2023)

Auswahl von Massnahmen: Unsystematische, gezielte Suche in der 

Orientierungsliste KAP 2022 (GFCH), in der Projektdatenbank www.good-

practice.ch, auf Plattformen zu Gesundheitskompetenz, Berücksichtigung 

gemeldeter Projekte, erweiterte Internetrecherchen rund um den Begriff 

Gesundheitskompetenz, mit Blick über die Landesgrenzen hinaus.  

https://careum.ch/bereiche/gesundheitskompetenz/projekte/konzept-gesundheitskompetenz
https://gesundheitsfoerderung.ch/node/8256
http://www.good-practice.ch/
http://www.good-practice.ch/
http://www.good-practice.ch/


Inhalt

➢ Zum Verhältnis zwischen Gesundheitskompetenz und 

Gesundheitsförderung

➢ Das dem Leitfaden zugrundeliegende Verständnis von 

Gesundheitskompetenz 

➢ Kriterien und Beispiele zur Förderung von Gesundheitskompetenz 

(auf den 4 Ebenen kantonaler Programme)

➢ Anwendung des Leitfadens

➢ Fragen
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Gemeinsamkeiten Gesundheitsförderung - Gesundheitskompetenz

Zwischen den beiden Konzepten der Gesundheitskompetenz und der 

Gesundheitsförderung / Prävention gibt es viele Gemeinsamkeiten, 

wie beispielsweise:

➢ Bedeutung der gesellschaftlichen Komplexität und des Kontextes 

für die Entwicklung von Gesundheit und Wohlbefinden.

➢ Berücksichtigung einer Vielfalt von Gesundheitsdeterminanten.

➢ Zusammenspiel von verhaltens- und verhältnisorientiertem 

Ansatz.

➢ Berücksichtigung von Handlungsprinzipien wie gesundheitliche 

Chancengleichheit, Partizipation, Empowerment.



Unterschiede

➢ Fokus auf den Kompetenzaufbau (primär individuell-verhaltensorientiert 

und sekundär kollektiv-verhältnisorientiert), nicht auf Veränderungsprozesse 

➢ Fokus auf das Gesundheitssystem und auf kompetenzbildende 

Systeme (z.B. Bildungssystem)

➢ Letztliche Ziele sind die Stärkung individueller Gesundheitskompetenz 

sowie der Abbau von Zugangshürden zu gesundheitsbezogenen 

Angeboten und Informationen, primär über die Stärkung von 

Gesundheitskompetenz von Fachpersonen.

Im Unterschied zur Förderung der Gesundheitskompetenz fokussiert die 

Gesundheitsförderung explizit auf gesundheitsbezogene Aspekte 

(die Vermittlung allgemeiner Grundkompetenzen wie Lesen und Schreiben sind 

nicht Aufgabe der Gesundheitsförderung und Prävention).
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Das dem Leitfaden zugrundeliegende engere 

Verständnis von Gesundheitskompetenz 
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➢ Expliziter Gesundheitsbezug: Allgemeine Lebenskompetenzen, wie beispielsweise 

Kritisches Denken oder Kommunikations- und Beziehungsfähigkeiten, bilden zwar 

eine wichtige Grundlage für Gesundheitskompetenz, sie werden aber nur dann zum 

Gegenstand des Leitfadens, wenn sie mit expliziten Gesundheitsfragen verbunden 

sind (z.B. kritisches Beurteilen von Gesundheitsinformationen).

➢ Der Leitfaden fokussiert auf das Finden, Verstehen, Bewerten und Anwenden von 

gesundheitsrelevanten Informationen resp. auf die Schaffung von 

Rahmenbedingungen, welche dies unterstützen.

➢ Auf organisationaler Ebene kann es darum gehen, z.B. durch Qualifizierung von 

Fachpersonen und Schaffung entsprechender Strukturen, Hürden beim Zugang zu 

gesundheitsrelevanten Informationen und Angeboten abzubauen oder 

➢ Menschen gezielt in der Entwicklung und Stärkung ihrer Gesundheitskompetenz (in 

einem engeren Sinne) zu unterstützen.

Die Gestaltung gesundheitsförderlicher Lebenswelten im Sinne der Ottawa-Charta 

wird im Rahmen dieses Leitfadens nicht unter Gesundheitskompetenz gefasst.   



Kriterien
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Kriterien 

Interventionen

Auszug 

individuelle Ebene
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Zusätzlich:

• Selbstmanagement

• Unterstützung bei 

gesundheitlichen 

Herausforderungen

• Advocacy



Beispiele für Interventionen (individuelle Ebene)
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Beispiele für Öffentlichkeitsarbeit (individuelle Ebene)
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Anwendung der Kriterien des Leitfadens

➢ Als Inspiration: Durch die Auseinandersetzung mit den Beispielen 

zu den Massnahmen -> Übernahme und Weiterentwicklung von 

eigenen Massnahmen. 

➢ Zur Beurteilung einzelner Massnahmen: Bewertung ausgewählter 

Massnahmen hinsichtlich der Förderung von 

Gesundheitskompetenz -> Identifizierung von Stärken und 

Verbesserungspotenzialen.  

➢ Zur Reflexion von kant. Programmen: Beurteilung aller 

Massnahmen eines Programms / einer Programmebene entlang der 

Kriterien. Reflexion des Gesamtbildes -> welche Kriterien sind durch 

viele Massnahmen bereits gut abgedeckt, wo gibt es Lücken resp. 

Entwicklungspotenzial für das Programm? 



Excel Vorlage 

https://www.vbgf-arps.ch/fileadmin/docs/public/vbgf/Diverses/Publikationen/Raster_Assessment_Massnahmen_Gesundheitskompetenz_20250131_d.xlsx


Fragen und Diskussion

Für Rückfragen:

Silvia Steiner, silvia.steiner@vbgf-arps.ch 

oder

Dr. Günter Ackermann, Qualität & Evaluation, www.guenterackermann.ch

mailto:silvia.steiner@vbgf-arps.ch
mailto:silvia.steiner@vbgf-arps.ch
mailto:silvia.steiner@vbgf-arps.ch
http://www.guenterackermann.ch/
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Weiterführende Informationen

Leitfaden auf www.vbgf-arps.ch

Excelraster für Analyse

Prevention.ch

Oktober: Health Literacy Month | prevention.ch

Gesundheitskompetenz | prevention.ch. 
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https://www.vbgf-arps.ch/fileadmin/docs/public/vbgf/Diverses/Publikationen/Leitfaden_zur_Foerderung_der_Gesundheitskompetenz_2025.pdf
https://www.vbgf-arps.ch/fileadmin/docs/public/vbgf/Diverses/Publikationen/Leitfaden_zur_Foerderung_der_Gesundheitskompetenz_2025.pdf
https://www.vbgf-arps.ch/fileadmin/docs/public/vbgf/Diverses/Publikationen/Leitfaden_zur_Foerderung_der_Gesundheitskompetenz_2025.pdf
https://www.vbgf-arps.ch/fileadmin/docs/public/vbgf/Diverses/Publikationen/Raster_Assessment_Massnahmen_Gesundheitskompetenz_20250131_d.xlsx
https://www.prevention.ch/topics/targets-and-influences/gesundheitskompetenz
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